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Elektronik-Lo""tstation
ELV-ELO-ERSA LS 7000

In Zusammenarbeit der Firma ERSA, der Redaktion der ELO und dein
EL V-Labor wurde eine Elektronik-Lötstation entwickelt, die aufeiner
im härtesten !ndustrieeinsatz erprob ten Schaltung der Firma ERSA
basiert.

Die herausragenden Eigenscha[ten dieser temperaturgeregelten Elek-
tronik-Lötstation sind zum einem der echte Proficharakter der eigentli-
chen Temperaturregelung mit integriertem Thermofuhler, sowie zum
anderen die speziell aufdiesen Lötko1/en ausgelegte dreistellige digita-
le Temperaturanzeige.

A Ilgeineines
Beiin Autbau Von elektronjschcn Schaltun-
gen dii rite der Lotkoihen woh I (las wichtig-
ste Werkzeug des Hohhy-17lektronikers
sein.

Fur sehr feine Lotungen ist ein Lötkolben
mit einer Leistung Von 15 bis 20 Watt gut
geeignet, während bei Arbeiten an grouleren
Kupferflachen auf der Platine, beim Anlö-
ten von Netzkabeln oder Liitstiften Lei-
stungen von 30 bis 50 Watt günstig sind.

HatderLötko!ben ti rdiejeweilsausgefuhr-
te Arbeit cirie zu kleine Leistung, bestehtdie
Oefahr einer kaltcn Lötstelle dureb un7u-
reichende Erwarmung genauso wie bei zu
grof3er Leistung, wenn das FluI.tniittel
schnell vcrdampft und sich Oxidsc1icIiten
aufbauen.

Eine elektronisch geregelte Lötstation bie-
tet hier wohi das Optimum für jeden An-
wendungsfall, wo Leistungen zwischen 0
und 50 Watt gebraucht werden, da die
Spitzentemperatur dem jeweiligen Anwen-

dungsfall individuell angepallt werden kann
und dureh die Elektronik konstant gehalten
wird, unahhiingig von der Wärmeabfuhr
bzw. dciii, Leistungsbedarf.

Die hier vorgestelite Elektroriik-Lötstation
LS 7000 kann wohl zu Recht als Profigerät
bezeichnet werden. Aufgrund durchdachter
Schaltungs- und Plat inenauslegung ist es
LIflS gelungen, den Elektronikteil fur die
Temperaturregelung des Liitkolbens so
aufzubauen, daB im allgemeinen audi ciii
weniger geubter Hobbyelektroniker sich an
den Nachbau heranwagen kann.

Die dreistellige, digitale Temperaturanzei-
ge der Lotkolhenspitzentemperatur kann
wahlweise entweder sofort rnitgebaut wer-
den oder auch problemlos zu einem spate-
ren Zeitpunkt nachgerustet werden. Der
Nachbau dieses Schaltungsteiles erfordert
aufgrund der etwas feineren Lötungen an
dem 40poligen Haupt-IC schon eine gewisse
Loterfahrung, dQrfte jedoch im aligemeinen
eineni Hobby-Elektroniker mit etwas Ba-
stelerfahrung keine Schwierigkeiten bcrei-

ten,da essich bei diesem Gerät urn eineaus-
gereifte Konzcption handelt.

Bedienung und Funktion
Bevor wir zur Schaltungsbeschreibung
kommen, wollen wir zunächst auf die Be-
dienung und die aligemeine Funktion der
Elektronik-Lotstation LS 7000 eingehen,
darnit sich dergeneigte Leserschnell ein Bud
von der Qualifikation dieses Gerates na-
ehen kann.

An die rechts am Gerätbefindliche Dioden-
Flanschbuchse wircl der ERSA-Elektronik-
Lötkolben TE 50 angeschlossen, an dessen
hochflexiblem Teflonanschluli kahel sich
bereits der passende Diodenstecker mit
RenkverschluB befindet.

Bevor das Gerät eingeschaltet wird, solite
sich der Lotkolben in einer sicheren Posi-
tion befinden, moglichst in dem dazu pas-
senden Lotkolben-Ablagestander.

Nach Einschalten des Gerätes kann mit dciii
Temperaturregler die gewUnschte Lötkol-
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benternperatur eingestellt und auf der drei-
stelligen, digitalen Anzeige abgelesen wer-
den.

Aulgrund des besonders ieistungsfdhigen,
überdimensionierten Transformators wird
die Lottemperatur schon nach ca. 30 sec.
nach dem Einschalten erreicht, wobei das
Flochiaufen der Temperatur genau auf der
digitalen Anicige verfoigi werden kann.

Durch die ausgezeichncten Regeleigen-
schaften der Elektronik wird die Tempera-
tur al-11' wenige Grad konstant gehalten.

Cher eine zusätzliche mit ,Heizung" be-
zeichnete Leuchtdiode wird aui3erdein die
Ansteuerung des Heizkdrpers des Ldtkoi-
bens Ober die Regelelektronik angezeigt.

Eine ganz rechts aufder Frontplatte befind-
liche Telefonbuclise kann zum Potential-
ausgieich der Lötstation verwendet werden,
die selbstverständlich gaivanisch vorn Netz
getrennt iSt.

Zur Schaltung
Das Herz der Schaltung zur Regelung der
Lotkoibentemperatur besteht aus einem IC
des T yps U 106 BS von AEG/Telefunken.

Uber die Widerstände R 6 und R 7 wird die
vom Thermoelement, das sich in der Lot-
kolbenspitze befindet, erzeugte Spannung
auf die Eingange Pin 3 und Pin 4 des IC I ge-
geben.

Fine interne Stabilisierung des IC's sorgt
dafUr, dalI in Verbindung mit dent

 R 3, der Einwcggleichrichterdiode
D 1, sowie dem Siebkondensator C 2 eine
stabile Versorgungsspannung für die Regel-
elektronik erzeugt wird.

Diese an C2 anstehende Spannung fl lit
auch Ober der Reihenschaltung, bestehend
aus den WiderstOnden R 10 und R 12, dem
Trimmer R 11 sowie dem Temperatur-Re-
gler-Poti P 1, ab.

Die mit P 1 eingestellte Spannung gelangt
Ober R 8 aufeinen der beiden Eingange des
IC 1, wodurch eine Einstellung der Tempe-
ratur ermOglicht wird.

Der Ausgang des IC 1 (Pin 10) steuert Uber
R l3 den lriacTri I des lypsBT 138/500 so

an, dalI die gewunschte Temperatur kon-
stant gehalten bleibt.

Fine weitere Besonderheit des IC I liegt
darin, dalI der Triac immer im Nulldurch-
gang der Sinuskurve geschaltet wird, wobei
zwccks Vermeidung eines Gleichspan-
nungsanteils immer nur eine gerade Anzahl
von SinushalbweIlen zur Regelung der LOt-
kolbentemperatur zur Ansteuerung kom-
men.

Die für letztgenannte Arbeit der Schaltung
erforderliche S ynchronisation mit der Ver-
sorgungswechseisparinung erfoigt uber den
Widerstand R9 auf den Eingang Pin 14.

Die zur Ansteuer-Anzeige des LOtkolbens
dienende Leuchtdiode D 3 bezieht ihren
Versorgungsstrom Ober R 14, wobei D2
dem Schutz der Leuchtdiode vor zu grollen
negativen Spannungen dient.

Die Tempera turanzeige
Das IC 2 stellt mit sei tier Zusatzbeschaitung
(R 15—R21 sowic C3—C7) eincn kom-
pletten, clreistelligen, digitalcn Span-
nungsmesser dar, wie er schon vielfach em-
gesetzt Lind beschrieben wurde, so dalI auf
eine detaillierte Schilderung an dieser Stelle
verzichtet werden soil.
Für diejenigen unter unseren Lesern, die
dieses IC des Typs 1CL7107 noch nicht
kennen, wollen wir kurz die Wirkungsweise
darstellen.

Die zu messende Spannung (hier die Ther-
mospannLing des im Fuhier des LOtkolbens
integrierten Thermoelementes) wird zwi-
schen die AnschluIlbeinchen Pin 30 and
Pin 31 des IC 2 angelegt, wobet in unserem
speziellen Fall über den Widerstand R 20
eine geringe zuslItzliche Spannung zur
Thermospannung addiert wird, die gleich-
zeitig zwei Aufgaben Qbernimmt:

Zum einen wird mit der Uber R 20 abfallen-
den Spannung von Ca. 5 mV die Raumtem-
peratur kompensiert und zum anderen eine
weitere Verschiebung der Nullspannung
nach oben erreicht, wodurch ciii kleinerer
Skalenfaktor bei der Kalibrierung der digi-
talen Anzeige eingestellt werden kann.
Durch these letztgenannte Malunahme wird
der T'emperaturahfall zwischen Thermo-

element und LOtkolbenspitze berOcksich-
tigt, so dalI die tatsächliche Lottemperatur
mit guter Genauigkeit angezeigt wird. Zwar
befindet sich das Thermoelement ganz vorn
im LOtkolben, his zur Spitze selbst sind je-
doch trotzdem nocli cinige mm zu uber-
brllcken, auf denen ein Temperaturahiall
stattfinden kann, den wir in unserem Falle
bereits berQcksichtigt hahen. liii Fin-
schaltmoment wird hierdurch auf der An-
zeige ein Wert von Ca. 750 C erscheinen, der
durch vorstehend heschriehene Faktoren
bedingt ist.

Durch eunen mehr oder weniger umfangrei-
chen Funktionsabiauf, auf, dessen Be-
schreibung wir bier verzichten wollen, wer-
den die 7-Segment-Anzeigen des Typs
TIL 701 = DIS 1305 (gemeinsame Anode)
so angesteuert, dab der auf der 3stelligen,
digitalen Anzeige erscheinende Wert der
Eingangsspannung, die, wie schon gesagt,
an den Pins 30 and 31 ansteht, proportional
ist.

Mit dciii Wendeltrimmer R 18 wircl eine Re-
fercnzspannung eingestellt und dem ent-
sprechenden Referenzeingang (Pin 36) zu-
gefQhrt, die den Umsetzfaktor (Skalenfak-
tor) festlegt.

In unsereni Fall wird der Umsetzfaktor so
eingestellt, dab sich in Kombination mit der
Thermospannung von 5 lpV/°C eine direkte
Anzeige in Grad Celsius ergibt. Dies bedeu-
tet für unseren Fall. dab mit R 18 eine Refe-
renzspannung von exakt 68 mV zwischen
den Punkten 35 und 36 des IC 2 eingestellt
werden mull, woniit der Abgleich bercits
beendet ist, da sich der Nullpunkt des IC's
a utomatisch einstellt.

Zur Strom versorgung
Der Transformator TR I besit7t eine Pri-
marwicklung von 220 V/65 VA (Spitzenlei-
stung Ca. 100 VA) sowie zwei SekundIr-
wicklungen, wobei die cine mit 24V/2,5A
zur Versorgung der Temperaturregelelek-
tronik mit dem LOtkolben dient, und die
zweite Spannung von 9 V70.4 A nur bend-
tigt wird, wenn die 3stellige, digitale Anzei-
ge mit aufgebaut md angeschlossen wird.

Die für das IC 2 erforderliche positive Ver-
sorgungsspannung von 5 V wird uher D 4

ELV journal 18	 49



y

4H
b,siel,r der icr rig besr,ikre,, /'Iatine der le,npera(iiianze,ge der !J('A'fIoflik-LOt'.hi(Wfl LS 7000

g!cichgcrichtet und mit Hilfe des IC 3 in
Verbindung mit den Kondensatoren C8,
C9 und C I I stabilisiert.

Eine zusätzlich benotigte negative Hilfs-
spannung von Ca. -5.6 Vgewinnen wiruber
D 5 in Verbindung mit R 22 und der Z-Dio-
de D 6. wobeiC I0und C 12 derSiebung und
Gldtt ung dienen. An dieser Stelle mdchten
wir noch einmal daraul' hinweisen, daf. die
+ 5 V und die - 5,6 V run- erlorderlich sind,
wen n die 3stellige. digitale Temperatu ran-
eige eingebaut wird. Andernlalls bleibt die

9 V/0.4 A-Wicklung unbesehaltet.

Einstellung
Urn einen sinnvollen Einsatz der Elektro-
nik-Ldtstation LS 7000 zu gewahrleisten, ist
eine Einstellung der Skala des Temperatur-
reglerpotis erforderlich.

Da cinem Hobbv-17 lektroniker irn allge-
meinen Jedoch kein genaues Tempera! cir-
niel3gerüt zur Verfügung stelit, duO zudern
noeh irn Bereich von 400 Grad Messungen
durehzul'dhren in der Lage is!, haben wir
uns zum Punkt der Kalibrierung etwas Be-
sonderes einfa!len lassen.

Urn die Lötstation einzustellen, drehen wir
den Ternperatur-Regler ganz an dcii linken
Ansehiag (entgegen (1cm lihrzeigersinn).
Dieser mit 183 °C bezeiehnete Punkt dient
tins als Ausgang für die folgende Kalibrie-
rung, da das Oblicherweise in der Elektro-
nikhranche verwendete Lötzinn (60/40)
exakt bei einerTernperatur von 183°C sieh
verflUssigt bzw. wieder ,,gefrierl".

Der Trimmer R II wird nun vorsiehtig so
verdreht, daB zunäehst das an die Spitze des
Lotkolbens gefOhrte Lötzinn sehmilzt und
ein kleinerlropfen an der Spitze hbngt. R 11
wird nun so verclreht, daB der Ldtkolben
keine Heizspannung rnehr zugefOhrt be-
kornmt (LED 3 hleibt crloschen). In dern
Moment, wo der an der Lotkolbenspitze

hüngende Zinntropfen ..gefriert",stellt man
R II so em. daB (lie Ileizung gerade wieder
einsetzt. Mit etwas Fingerspitzengefhhl liiBt
es sich erreiehen, daB die Lötkolhenspitze
genau a uf der Tern peratur bleibt. bei der das
Lötzi in gerade fltissig b7w. wieder fest wi rd
- die Ternperatur hetrügt dann ziernlieh
exa kt 183°C. worn it die K alibrieru ng der
Lotstation hereits heendet ist und mit dciii
Temperaturreglerpoti nun der gesa nile Be-
reich von 200-400°C eingestellt werden
ka nn. wobei gcringe Abwcichiingen selbs!-
verständlieh zulBssig sein sollten.

Befindet man sieh in der glBekliehen Lage,
die 3stellige, digitale Temperaturanzeige
glcich mitgebaut zu haben, so ist der Ab-
gleieh noeh einfacher, da zur Einstelliingder
digitalen Tempera t Lira nzeige lediglich, wie
hereits sehon weiter vorn in dieseni Artikel
erwähnt. mit R 18 eine Spannung von exakt
68 mV eingestellt und, niogliehst mit einern
hochohmigen. digitalen Multinieter zwi-
schen den Punkten 35 und 36 des IC 2 ge-
messen wird.

1st these vergleichsweise einfaehe Einstel-
lung erfolgt, kann auch die Temperaturre-
gelelektronik unhand der hereits kalibrier-
ten digitalen Anzeige eingestellt werden,
inclern der Teniperaturregler, vie bei dciii
erstgenannten Abgleich. ebenfalls in Stel-
lung 183 gehraeht ivird und mit Hille des
Trimmers R II these Temperatur, die auf
der Anieige ahgelesen werden kann, einge-
stellt wird.

Da geringe Abweichungen der auf der
Frontplatte a ufgedruckten Teniperaturska-
Ia aufireten kOnnen, st es durchaus mO glich
und auch ernpfehlenswert, bei Vorlianden-
sein der digitalen Ternperaturanzeige den
Ahgleich des Temperaturreglers an einern
Pun kt durchzufOhren, hei dern normaler-
weise gelotet wird. cl Ii. im Bereich zwischen
300 und 350°C.

Bringt man den Temperaturregler z. B. in
die Position 300 C, so ist mit clem Trimmer
R II die Rcgelelektronik so ernzustellen,
daB these Temperatur aueh tatsachhch an
der Lotkolhcnspitze vorhanclen ist, was auf
einfache Weise nilt der digitalen Anzeige
uherprUft werden kann, wohei man natur-
I ich hedenken sollte. daB hei Vorhandensein
der digitalen Tern peraturanzeige der Skala
des Temperaturregelpotis ohnehrn nur
noeli u ntergeordnete Bedeutu ng zu koni iii!.

Zuin Nachbau
In Verhindung mit der professionellen
Schaltungstechnik ist es gelungen, durch
cine ausgereilte Konstruktion eine hohe
Nachhausielierheit i.0 erreichen. 7U der
nicht zuletzt das hochwertige La yout der
leiterplatten heit rügt, a ufdenen his aufden
Netzsclialter sünitliche Bauelemente Platz
linden, so dal.t die erforderliehe Verdrah-
lung auf ciii Mininiuni beschrBnkt werclen
konnte.

Bevor allerdings nut der BestQckung der
Platinen hegonnen werden kann, sind these
in das Gehäuse einzupassen. Nachdem em
Probeei nba ii der Platinen zur Zufriedenheit
verlaulen ist ( Platinen sind noch nicht nut-
einancler verlOtet), ka n n mit der Be-
stuckungsarheit hegonnen werden.

Zunächst werden die WiderstBnde, dann die
Kondensatoren. Dioden usw. in gewohnter
Weise eingelotet, wobei auf die Polting hei
Kondensatoren uncl Dioden geachtet wer-
den muB.

1st die BestBckung nach Einsetzen der IC's
(aul rictitigen Einbau achten) heendet. wird
die Anzeigenplatine senkrecht an die Basis-
platine angelotet, uncl zwar so, daB sic ca
3 mm unler ilir hervorragt.

Sind alle Kuplerflachen der senkiechi auf-
einanderliegenclen Platinen niiteinander
verlotet, kann der Eiiibau ins Gehause vor-
genommen werclen, wobei als letztes der
1'r0l3e und schwere Trafo aufclie Platine ge-
lötet und mit vier Schrauben mit Muttern
befestigt wird.

Beim Anschlul3 des Netzkabels sowie über-
haupt heim Aufbau und Urngang mit elek-
tronisclien Geräten sind die VDE-Bestini-
niungen unbedingt zu beachten.

Zu letzt wi rd die Dioden-Flanschhuchse nut
der Frontplatte verschrauht uiid die An-
schlu13punkte der Buchse, die aufder ROck-
seite zu lesen sincl, mit den entsprechenden
Punkten auf der Basisplatine der LOtstation
verhunden.

Wird die digitale Anzeige nicht nut aulge-
baut, so is! die Leuchtdiode D 3 (Heizung)
rnitzweica.40mm langen Schaltdräliten,an
die D 3 angelotet wirci, nut der Basisplatine
an der dalOr sorgesehenen Stelle zu verbin-
den, darnit sich die Leuehtdiode, die sonst
auf die Anzeigenplmituie geldtet wird, auch
etzt in der richtigen Höhe zurn Frontplat-
tenfenster hefindet.

Nachclenu der Abgleich und die Endnionta-
geerfolgt sind, kann das GerBt seinereigent-
lichen Bestimmung, dem prazisen und sau-
beren Löten von luoffentlich noch vielen in-
teressanten Elektronik-Schaltungen, zuge-
fülirt werden, wobei wir Ihnen viel Freude
und Erfolg wBnschen.
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Stuck//ste
E/ektronik-Lötstatjon
ELV-ERSA LS 7000

Grundversion
ICI .................. UIO6BS
Tri I ................BT 138/500
DI, D2.................I N 4148
D3 ..............LED rot, 3 mm

Kondensatoren
Cl........................I	 iF
C2 ................. 470pI/IO V

Widerstiinde
RI ......................220 kIl
R2 ......................180 kfl
R3 ................330 IL 2 Watt
R4, R5 ....................3,9 k
R6, R7 ...................2,2 kD
R8 ......................180 kfl
R9 ........................3,9 kfl
RIO .........................3 kI
Ri I ..............I k, Trimmer
R12 ......................82011
R13 ....................... 22fl
R14 ......................82011
P1 . . . . Poti, 1 kfl, fin, 6 mm Achse

Sons tiges
I Transformator prim:220 V/65 VA

sek:	 24 V/2,5 A
9 V/O.4 A

4 Schrauben M 4 x 45 mm
12 Muttern M 4

I IJ-Kuhlkorper
I Schraube M 3 x 6 mm
I Mutter M 3
7 Lötstifte
1 Platinensicherungshalter
1 Sicherung 0.63 A

Zubehör
I Ersa LötkolbenTE50mitiritegrier-

temThermoelement mithochilexib-
1cm Teflonkabel mit Diodenstecker
mit Renkverschlul3

I Lötkolben-Ablagestander mit Rei-
n igungssch wa mm

Gehäasebausatz
I Gehàuse aus der ELV-Serie 7000
1 beclruckte und gebohrte Frontplatte
2 Gehüuscbefestigungsschrauben
I 2-adriges Nctzkabel nut Stecker
I NctikabeldurchfUhrung mit Zug-

en II as t a ni
1 Sparinzangen-Diehknopf, 21 mm 0

mit Deckel uncl Pfeilscheibe
I Kippschaltcr, 2-polig
I Dioden-Flanschhuchse für Renk-

verschluB
2 Befestigungsschrauben dafür
I isolierte Telefonhuchse

11

1ll*
	

.4

4,,.sic/n' derfi'rtig /,es(j.ckf en P/atinen eon oben dc, Elektro,,ik-Lötsfation LS 7000
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oben:
Besfiickiingsseite der 4n:eigenplo tine dc,
Elektronik-Lötstation LS 7000

links:
Besrückungsseire der Basispla fine dc,
Elehtronik-Lötstation LS 7000

Stückliste
Temperatur-MeJ3zusatz

Haibleiter
IC 2 ..................1CL 7107
1C3 .......................7805
Dii bis DD . . .TIL 701 = DIS 1305
D4. D5 .................1 N 4001
D6 ....................ZPD 5,6

Kondensatoren
C3 ......................680 riF
C4 ......................100 riF
Cs ...................... lOt) pF
C6 .......................tO nF
C7 ......................IOU nF
C8 ................ I0001iF/16V
C9 .......................330 nF
CIO ................ iOOpF/16V
CI 1, C12 ............10 pF/16 V

Widerstände
R15 .......................33 kt1
R16 .....................100 k1
R17 ......................27 kfII
R18 ........1 M,Wendeltrimmcr
R19 .....................100 kfl
R20 ......................180 fl
R21 ......................10 k1
R22 .......................I kf

Sons tiges
I IJ-KQhlkorper
I Schraube M 3 x 6 mm
I Mutter M 3
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